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3ujammenfejjuitg, ©Uebevung unb SBertjalten itjver
einjelnen ©lieber feinten. (Ginnetjmen oon jogen.
Slufnabmejtettungen.)

©ie ©eit enbectungen ober glanfenbetajdje»
mentä roerben joroobl jur ©idjerung bev glanten
beä ©voä bev Äolonne aufgeftellt, ober aud), um
ben SRarfd) ber Gütfidjt burd) feinblidje Sßatrouitten,
bie jid) fonft ungeljinbert näljern fönnten, ju ent»

jieben. ©ie roerben ju oft mit beu obenerroäbnten

©eitentruppä oerroedjjelt. ^\)x SBerljatten ift aber

ein roejentlidj anbereä; eä roirb beutlidj jur Stn»

jdjattung gebradjt.
Gnblidj jinben roir nocb im 1. Stnljange ben

©idjerfjeitäbienjt auf gebeimen Äriegämärjdjen, be»

jonberä roidjtig im jogen. Sßarteigängertnege (Un»

ternebmuttgen fleiner jelbftjtänbiger Slbtbeilungen,
greiforpä, granctireurä, Sanbjturm, ober roie man
fie fonft nennen mag), roäbrenb ber 2. Slnbang,
roie jdjon erroäbnt, bie abgebanbelten SRegeln in
praftijdjer Slnroenbung jeigt.

©aä SBerfdjen, alä 1. Slbtbeilung beä ©icber»

fjeitä» unb Slujflärungäbienfteä, jei jomit nodjmalä

roarm empfohlen; roir roerben nidjt oerjäumen,
unjere Sejer auf bie oom SBerfaffer in Sluäfidjt ge»

jteUte analoge SBebanbtung beä SBorpojtenbien*
fteä, alä 2. Slbtbeilung, bei iljrem Grfdjeinett auf«

merf jam ju madjen. - J. v. S.

@ibgcnoffettfu)ttft.
* -

Das fdjmeijerifdje SMUitär s Departement an bie

SHHitärbeprbett ber äantone.

(33om 23. SWärj 1874.)
Sout SSefdjtuft be« s.Bunbe«r.;Uje« »om 19. 3<tnuat 1874 follen

blcfc« Saljr wfeber bref ©djulen füt angeljenbe Offfjlere unb

DfPjlcrSafpfranten berSnfantetie uttb ©djüfcen ftattpnben unb juiar:
I. ©djule für neuernannte Dffijfere ber 3nfantede unb

©djüjjen son i£efPn unb für 3nfanterle=DfPj(er«afp(ranten

romantfdjet unb biejenigen »on '-ßern beutfdjet 3unge,

»om 5. SRal bf« 12. 3unt in -Styin.

II. ©djule füt neuernannte Offijiere bet 3nfantetfe unb

©äjüfcen beutfdjet unb franjöpfdjet Sunae, »om 16. 3unl
bi« 24. 3utt fn S^un.

III. ©djule füt 3nfantetfe=Dffijfet«afpltanten beutfdjet Sunge

mft 3lu«natjme betjenfgen oon SSetn, oom 28. 3«lf WS

4. ©eptember (n £&un.
©a« Äommanbo übet bfe ©djulen I unb III fft bem $cun

eibgen. Dberften ©tabtet, ba«jenfge übet bte n. ©djule bem

§enn efbgen. Dbetften #ejj überfragen.

©fe Sbeilnehmet bet I. ©djule Ijaben am 4. SKal, blejenf*

gen bet II. ©djule am 15. 3unf, bfejenlgen bet III. am 27.

3ulf, SRadjmfttag« 4 Ub>, fn bet Äafetne SEljun efnjutücten.
©le Sljeitneljntet tyaben einen Äaput nadj Dtbonnanj, efn

Stepetlrgewetjr neueftet Drbonnanj nebft Subept unb

einen Dffljlctätornlflet mitjubtfngen. ©ämmtlfdje ^eftncljmet
finb übetbfe« mtt einet SPattontafdje fammt Setbgutt unb S3a<

ionnctfdjelbe ju aetfe^n. ©fe Dfftjferäafpitanten finb nadj SBor*

fdjrlft be« Sftcgtement« ju bttletben unb auSjutüpen.
©ie Sluätüpung SBewaffnung unb Sfetteibung witb einet

genauen Äontrole unterworfen unb 2l6roefdjungen »on ben regte»

mentarlfdjen S3otfdjrfften fofort auf Äoften ber SSetreffenbcn, refp.

ber Äantone, bcfeitlgt wetben.

Sin SReglementen follen bfe ©djütet mit&tfngen:
©fe (Sretjfetreglemente;
ba* ©lenflteglement nebft bem Slnfang ü6et bie Sßflidjten bet

einjelnen ©tabe;

bie Anleitung jut Äenntnff) ber Jpanbfeuctwaffen unb

blejenfge füt bie Snfantertejfutmerteute.
©fe einjelnen ©etafdjemente ftnb mit fantonalen ÜRarfdjrouten

ju »erfeben, weldje wo möglidj fo efnjutfdjten pnb baf) ber

SBaffenplafs fn einem Sage crrefdjt werben tann.

©djUefjIfdj etfudjen wlt bfe Äantone, bfe ©djütet »ot Iljrem
Slbgange efnet fanttarffdjen SSfpte ju unterwerfen unb un« bl«

jum 15. Slpttl bie aScrjcidjnfffe bet DfPjiere unb Slfpiranten

einjufenben, weldje bfe I. ©djule ju befudjen fyaben, bl« jum
25. SDcaf bfe S3etjeldjnlffe füt bie II. ©djule, unb bfefenfgen füt
bie in. ©djule bf« jum 7. 3utf tfe 3<t§te«.

Das fdjroeijerifcfje aBilitar«Departement an bie
äßiUtürÜeljörben ber Äaüatterie fhttenben Äantone.

(SSom 26. SKätj 1874.)

©a« ©epartement Peljt Pdj bejüglfdj ber fm laufenben 3«fjre
abjuljaltenben ©djulen unb Äutfe bet Äa»aUetfe fm galle', 3b*
nen Im Stnfdjtuffe an bfe auf SBcflage III jum ©djultablcau ent»

tjaltenen SBiflfmmungen fpejied nodj Solßenbe« ju bemerfen:

a) 3n bie am 8. Slprft In Sujern begfnnenbe UnterofPjfet«*
fctjule bürfen nut fotdje Äorpotatc tommanbftt wetben,

weldje fm SScP^e bet n e u e n $fcrbau«rüpung »om ©e»

jembet 1873 unb geritten er fßferbe Pnb;

b) fn ble ÄaoatterlesSRelrutenfdjulen unb SBfcbctfjolung«lnrfe

Ijaben DfPjiere unb Slfpirantcn n. Äl. mit g e 1111 e <

nen SPfetben efnjutütlen.

31 » 8J_a n b.

Statten. 3m „Sretcfto" fleljt: Sffiir $aben fojon meutere
SDhte ben Sffiunfdj auägefprodjen, baß efn Sfjeft unfetet Slrtlltcrfe
tn SBetg * Batterie ¦¦ SWanöoetn «ingeübt wfib, unb namentlid) bie«

jenigen Slbttjeilungen, weldje Im Ärlegsfatle baju betufen pnb,

mit ben 8llpenjägct«Äompagnien ble Sttpcnpäffe ju »ettfycfbfgen.

Sffiir liaben jejst Urfadje ju glauben, bafj unfet Sffiunfdj balb In

(Srfüftung getjt. SBon jebem gepungSartlHetlereglmente fott näm«

lidj efne Stotterte füt Immet al« Sctgbattetie ausgerüpet werben,

unb biefe Sergbatterien follen, fobalb bie 3»l)rc3jctt baju günpfg

ip, auf geeignetem SBoben mit ben SUpenfompagnlen jufammen
manwriren.

©a«fcl6e SBtatt »crPdjett, baf bet £etm, weldjen bet Äönig
unb bfe ©eneräle feine« Oefolge« In Sffilen unb SBerlin getragen

tjaben, btPnftf» at« Äopfbebecfung füt ©eneräle eingeführt wet»
ben foll,

— (SO ernte tytu ng bet Sllpentompagnten.) ©et
©enetal SRfcottt fjat befdjloffen, bte beteft« formirten Sllpen»

Äompagnien*) bet Sltmee bi« auf 24 ju augmentlten. SOfet

biefet neuen gotmatfonen werben beteft« fm SWonat Söfärj jur
Sluäfü^tung gelangen; unb jwat fed SRt. 16 fn 55fe»e be Seco,

SRr. 17 fn SattePo, SRt. 21 tn Stocca b'Slnfo unb SRt. 24 fn
SSelluno garnffonften. ©ie SRt. 18, 19, 20, 22 unb 23 wetben

fpätet forattt.

*) ©iefe neuen ©pcjiallotp« bet ftallenlfdjen Sltmee Pnb füt
bfe fdjwefjetffdjmtftftätffdjcn Sßettyältntffe fn SÖejug auf bfe ©üb« <

grenje fo wfdjtfg, baf wft nfdjt »etfeblen werben, unfetn Sefern

atletnädjPcn« be« ©enauepen übet fte unb ffjte jutünftige Sffiftt«

famteft ju betf^ten. S.

SBei % #<0ttftM in §ntty flnb eingetroffen:

SSartels, ©ruubjüge ber angeroanbten Jaftif. 2.
gr. 2. 70.

Der beutftHranjöfifaje «neg 1870/71. 3tebigirt
oon ber friegägejcbicbtl. Slbtbeitung beä ®r.
©eneralftabeä. Sie Greigniffe bei SSlt%, 15.,
16., 17. Sluguft. §eft5. ©eblaebt bei SBionoiüe—
Mars-la-Tour. SSiit Äarten. §r. 10. 95.

- 108 -
Zusammensetzung, Gliederung und Verhalten ihrer
einzelnen Glieder kennen. (Einnehmen von sogen.

Aufnahmestellungen.)
Die Seit end eckungen oder Flankendetasche-

ments werden sowohl zur Sicherung der Flanken
des Gros der Kolonne aufgestellt, oder auch, um
den Marsch der Einsicht durch feindliche Patrouillen,
die sich sonst ungehindert nähern könnten, zu
entziehen. Sie werden zu oft mit den obenerwähnten
Seitentrupps verwechselt. Ihr Verhalten ist aber

ein wesentlich anderes; es wird deutlich zur
Anschauung gebracht.

Endlich finden wir noch im 1. Anhange den

Sicherheitsdienst auf geheimen Kriegsmärschen,
besonders wichtig im sogen. Parteigängerkriege
(Unternehmungen kleiner selbstständiger Abtheilungen,
Freikorps, Franctireurs, Landsturm, oder wie man
ste soust uennen mag), während der 2. Anhang,
wie schon erwähnt, die abgehandelten Regeln in
praktischer Anwendung zeigt.

Das Werkchen, als 1. Abtheilung des Sicherheit-

und Aufklärungsdienstes, sei somit nochmals

warm empfohlen; wir werden nicht versäumen,
unsere Leser auf die vom Verfasser in Aussicht
gestellte analoge Behandlung des Vorpostendienstes,

als 2. Abtheilung, bei ihrem Erscheinen
aufmerksam zu machen. - v. 8.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 23. März 1374.)
Laut Beschluß des BundeêrMê vom 19. Januar 1374 sollen

dieses Jahr wieder drei Schulen für angehende Ofsiziere und

Offiziersaspiranten derJnfantcrie und Schützen stattfinden und zwar:
I, Schule für neucrnannte Ofsiziere der Infanterie und

Schützen von Tessin und für Jnfanterie-Offlztersaspiranten

romanischer und diejenigen von Bern deutscher Zunge,

vom S. Mai bis 12. Junt in Thun.

II. Schule für neuernannte Ofsiziere der Infanterie und

Schützen deutscher und franzosischer Zunge, vom 16. Juni
bis 24. Jult in Thun.

III. Schule für Jnfanterte-Offizlersaspiranten deutscher Zunge

mit Ausnahme derjenigen von Bern, vom 23. Juli bis

4. September in Thun.
Das Kommando über die Schulen I und III ist dem Herrn

eidgen. Obersten Stadler, dasjenige über die II. Schule dem

Herrn eidgen. Obersten Heß übertragen.

Die Theilnehmer der I. Schule haben am 4. Mai, diejenigen

der II. Schule am Ib. Juni, diejenigen der III. am 27.

Juli, Nachmittags 4 Uhr, in der Kaserne Thun einzurücken.

Die Theilnehmer haben einen Kaput nach Ordonnanz, ein

Repetirgewehr neuester Ordonnanz nebst Zubehör und

einen Offizierstornister mitzubringen. Sämmtliche Theilnehmer

sind überdies mit etner Patrontasche sammt Leibgurt und Ba«

jonnetscheide zu »ersehen, Die Ofsiziersaspiranten sind nach

Vorschrift des Reglements zu bekleiden und auszurüsten.

Die Ausrüstung, Bewaffnung und Bekleidung wird einer

genauen Kontrole unterworfen und Abweichungen von den

reglementarischen Vorschriften sofort auf Kosten der Beireffenden, resp,

der Kantone, beseitigt werden.

An Reglementen sollen die Schüler mitbringen:
Die Ererzterreglemente;
daS Dienstreglement nebst dem Anhang über die Pflichten der

einzelnen Grade;

dte Anleitung zur Kenntniß der Handfeuerwaffen und

diejenige sür die Jnfanterlezimmerleute.
Die einzelnen Detaschemente sind mtt kantonalen Marschrouten

zu »ersehen, welche w« möglich so einzurichten sind daß der

Waffenplatz tn einem Tage erreicht werden kann.

Schließlich ersuchen wir die Kantone, die Schüler vor ihrem
Abgange einer sanitarischen Visite zu unterwerfen und uns bts

zum Ib. April die Verzeichnisse der Ofstziere und Aspiranten

einzusenden, welche dle I. Schule zu besuchen haben, bis zum
2S. Mai die Verzeichnisse für die U. Schule, und diejenigen für
die III. Schule bis znm 7. Juli lfv. Jahres.

Das schweizerische Militär-Departement an die
Militärbehörden der Kavallerie stellenden Kantone.

(Vom 26. März 1874.)

Da« Departement sieht sich bezüglich der Im laufenden Jahre
abzuhaltenden Schulcn und Kurse der Kavallerie im Falle', Ihnen

im Anschlüsse an die auf Beilage III zum Schultableau

enthaltenen Bestimmungen speziell uoch Folgendes zu bemerken:

s,) In die am 8. April in Luzern beginnende Unteroffiziers«

schule dürfen nur solche Korporale kommandirt werden,

welche im Besitze der n e u e n PferdauSrüstung vom

Dezember 1373 und gerittener Pferde stnd;

b) tn die Kavallerie-Rekrutenschulen und Wiedcrholungskurse

haben Ofsiziere und Aspiranten II, Kl. mit g e r t t t e <

nen Pferden einzurücken.

Ausland.
Italien. Im „Ererctto" steht: Wir habe» schon mehrere

Male den Wunsch ausgesprochen, daß etn Theil unserer Artillerie
tn Berg-Batterie-Manövern eingeübt wird, und namentlich
diejenigen Abtheilungen, welche im Kriegsfalle dazu berufen sind,

mit den Alpenjäger-Kompagnien die Alpcnpässe zu vertheidigen.

Wir haben jetzt Ursache zu glauben, daß unser Wunsch bald tn

Erfüllung geht. Von jedem Festungsartillerieregimente soll nämlich

eine Batterie für immer als Bergbatterie ausgerüstet werden,

und diese Bergbatterien sollen, sobald die Jahreszett dazu günstig

ist, auf geeignetem Boden mtt den Alpenkompagnien zusammen

manövriren.

Dasselbe Blatt versichert, daß der Helm, welchen der König
und die Generale seine« Gefolges in Wien und Berlin getragen

haben, dcsinitiv als Kopfbedeckung für Generäle eingeführt werden

soll.

— V e r m e h ru ng d e r Alpen kom pag nien.) Der
General Ricotti hat beschlossen, die bereit« formirten Alpen-
Kompagnien*) der Armee bis auf 24 zu augmentiren. Vier
dieser neuen Formationen wcrden bereits im Monat März zur
ÄuSführung gelangen; und zwar soll Nr. 16 in Pieve de Teco,

Nr. 17 tn Jarresio, Nr. 21 in Rocca d'Anso und Nr. 24 in
Belluno garnisoniren. Die Nr. 13, 19, 2«, 22 und 23 werden

später formirt.

*) Diese neuen SpezialkorpS der ttaltenischcn Armee sind für
die schweizerisch-militärischen Verhältnisse in Bezug auf die Süd-1
grenze so wichtig, daß wir nicht verfehlen werden, unsern Lesern

allernächsten« des Genauesten über sie und ihre zukünftige

Wirksamkeit zu berichten. 8.

Bei I. SchuttlZeß in Zürich stnd eingetroffen:

Bartels, Grundzüge der angewandten Taktik. 2.
Fr. 2. 70.

Der deutsch-französische Krieg 1870/71. Redigirt
von der kriegsgeschichtl. Abtheilung des Gr.
Generalstabes. Die Ereignisse bei Metz, 15.,
16., 17. Angust. Heft 5. Schlacht bei Vionville—
Nars-Is-rour. Mit Karten. Fr. 10. 95.
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